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Mit 3,98 Millionen  
vom Stadtbad zum E-Campus

Nicht ohne Stolz konnte Bürger-
meisterin Elisabeth Herzog-von 
der Heide verkünden, dass sich 
die Kühnheit ihres Stellvertre-
ters Peter Mann wieder einmal 
ausgezahlt habe. Der Stadtpla-
nungsamtsleiter kam auf die 
Idee, sich mit dem Luckenwal-
der Stadtbad, einem stadtbild-
prägenden Zeugnis der Moder-
ne, um eine Förderung des 
Bundesministeriums für Woh-
nen, Stadtentwicklung und Bau-
en aus dem Programm „Natio-
nale Projekte des Städtebaus“ zu 
bewerben. Dabei geht es darum, 
das Stadtbad-Denkmal zu erhal-
ten und gleichzeitig eine dauer-
hafte Nutzung durch die Krea-
tivwirtschaft zu ermöglichen. 
Unter Einbeziehung des bereits 
als Kunstzentrum wiederbeleb-
ten E-Werks kann ein Campus 
entstehen, der Kunst, Technik 
und Energie zusammenführt 
und Kreative für interdisziplinä-
re Projekte anzieht. Gemeinsam 
mit der LUBA GmbH als Eigentü-
merin des Stadtbads und dem 
E-Werk-Team wurde die Idee zu 
einer Projektskizze unter dem 
Titel „E-Campus Luckenwalde“ 
ausgearbeitet. Sie konnte offen-
bar eine Jury aus Fachjurorin-
nen und -juroren sowie Mitglie-

dern des Deutschen Bundestags, 
unter Vorsitz des Parlamentari-
schen Staatssekretärs Sören 
Bartol überzeugen. Aus 79 Be-
werbungen wählte sie das Lu-
ckenwalder Projekt und 17 wei-
tere aus ganz Deutschland aus. 
Die 18 Projekte werden insge-
samt mit rund 75 Millionen EUR 
gefördert, davon 3,98 Mio EUR 
für das Luckenwalder Stadtbad.
„Mit dieser Zusage im Rücken 
können wir endlich das tun, was 
wir schon lange wollten, näm-
lich einen Beteiligungsprozess 
starten, um ein tragfähiges zeit-
gemäßes Nutzungskonzept zu 
entwickeln, das unserem Motto 
„Werkstadt der Moderne“ ge-
recht wird“, so Peter Mann. Mit 
dieser Erwartung liegt er ganz 
auf der Linie der Bundesbaumi-
nisterin Klara Geywitz: „Gerade 
bei den Nationalen Projekten 
des Städtebaus werden Flächen 
und Bestandsgebäude so aufge-
wertet, dass in und mit ihnen 
neues gesellschaftliches Zusam-
menleben entstehen kann und 
neue Impulse für die Stadtge-
sellschaft gesetzt werden.“
Für den 11. Oktober 2022 ist in 
Berlin die offizielle Urkunden-
übergabe an die Förderkommu-
nen geplant.

Straßensperrung im Bereich  
Theaterstraße und Theatergasse
Vom 25. Juli bis 19. August wer-
den die Einmündungsbereiche 
der Theaterstraße und Theater-
gasse ausgehend von der Grün-
straße gesperrt. Grund dafür ist 
die Verlegung von Niederspan-
nungskabeln. Das Vorhaben wird 
in zwei Bauabschnitte aufgeteilt. 
Bis 5. August ist zunächst die 
Theatergasse gesperrt und kann 
nur vom Kleinen Haag aus be-
fahren werden. Im Bereich der 
Grünstraße kann es zu weiteren 

Einschränkungen des Verkehrs 
kommen. Die Bushaltestelle wird 
in diesem Zeitraum gesperrt. Ei-
ne Information über Zu- und 
Ausstiegsalternativen wird 
rechtzeitig an der Haltestelle an-
gebracht. Vom 5. bis 19.08. folgt 
die Sperrung der Theaterstraße, 
während die Theatergasse wie-
der für den Verkehr freigegeben 
wird. Auch die Theaterstraße ist 
in diesem Zeitraum nur vom 
Kleinen Haag aus befahrbar. 

Radwegebau schreitet weiter voran
Der Ausbau des Radweges ent-
lang der L73 zwischen Lucken-
walde, Berkenbrück und Henni-
ckendorf geht gut voran. 
Während der Abschnitt zwi-
schen Luckenwalde und Berken-
brück bereits seit einigen Wo-
chen befahren werden kann, ist 
nun auch ein Ende der Bauarbei-
ten zwischen Berkenbrück und 
Hennickendorf absehbar. Im 
August sollen die Maßnahmen 
voraussichtlich abgeschlossen 
werden. 
Der Ausbau des Radweges er-
folgt als Gemeinschaftsprojekt 
der Stadt Luckenwalde und der 
Gemeinde Nuthe-Urstromtal. 
Gefördert wird der Radwegebau 
durch Mittel des Landes Bran-

denburg. Die Förderung erfolgt 
aus der Richtlinie Mobilität des 
Ministeriums für Infrastruktur 
und Landesplanung und aus 
Mitteln des europäischen Fonds 
für regionale Entwicklung (EF-
RE).
Der Luckenwalder Abschnitt 
wird aus Mitteln der Nationalen 
Klimaschutzinitiative im Rah-
men des Programmes Klima-
schutz durch Radverkehr kofi-
nanziert. Die Gemeinde 
Nuthe-Urstromtal wird bei der 
Finanzierung des Eigenanteils 
durch den Landkreis Teltow-Flä-
ming unterstützt.
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